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Begutachtung und Beratung zu Strahlflächen

1. Angaben zum Auftrag vom 24.09.2014

Auftraggeber: Markt Indersdorf Bauamt

Ansprechpartner: Herr Ehrensberger (IB Blasy) Tel./Fax: 08106/36757-2; F-5

Baumaßnahme: Markt Indersdorf - Kläranlage, Am Wehr 8

Bauabschnitt: Betonabtrag mittels HDW-Strahlen

Anspr. Baust.: Herr Ehrensberger Tel./Fax: 08106/36757-2; F-5

Prüfauftrag: Begutachtung und Beratung zu Strahlflächen

Prüfumfang: Begutachtung und Beratung zu Strahlflächen Ausführung: 25.09.2014

Bemerkungen: Beschichtung: Sika Monotop AW: Einzelwerte >1,5 N/mm²

2. Bemerkungen zur Begehung

Die IBQ wurde beauftragt, an obiger Instandsetzungsbaustelle die hochdruckwassergestrahlten

Betonflächen des ersten Belüftungsbeckens in Verbindung mit den durchgeführten

Oberflächenzugfestigkeiten sowie den erscheinenden Lunkern zu beurteilen.

3. Gestrahlte Flächen und Haftzugfestigkeiten

Es lagen zum Besichtigungszeitpunkt Wandflächen des ersten Belüftungsbeckens vor, die nach

Angabe des Auftraggebers 5 mm und 10 mm tief durch HDW- (Höchstdruckwasser) Strahlen - zur

Ursprungsfläche - abgetragen wurden.

Bei den Flächen, an denen 5 mm Beton entfernt wurde, wurden zum einen eine bräunliche

Zementmatrix und zum anderen teilweise geöffnete, also somit weiter in den Untergrund verlaufende,

Lunker mit Größen bis über d=10 mm vorgefunden, siehe Fotos in Anlage 1.

Durchgeführte Oberflächenzugfestigkeitsversuche (siehe Anlage 2) in diesen Bereichen erreichten

nicht die geforderten 1,5 N/mm² für jeden Einzelwert, die das technische Datenblatt des

aufzubringenden Instandsetzungsmörtels (siehe Anlage 3) vorschreibt.

Somit sollten die bräunlichen Flächen, die sich bis ca. 10 mm Tiefe hinziehen, entfernt werden.

Die dahinter zum Vorschein kommende bläuliche Zementmatrix (Hochofenzement) hat bei den

bauseits durchgeführten Haftzügen (Anlage 2) die Anforderungen an die Haftzugsversuche von 1,5

N/mm² erfüllt.
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Die bei ca. 5 mm Tiefe beginnenden Lunker sind bei einem weiteren 5 mm tiefen Abtrag

überwiegend zur Hälfte bzw. darüber hinaus geöffnet und können so von dem aufzubringendem

Spritzmörtel gefüllt werden. Verbleibende Lunker die nicht weit genug geöffnet sind, sollten manuell,

z.B. durch Aufklopfen, noch weiter geöffnet werden, um ein Verfüllen mit dem neuen

Instandsetzungsmörtel zu ermöglichen.

Abhilfe könnte evtl. tieferes Abtragen leisten, wobei jedoch nicht sichergestellt werden kann, dass

es hinter den bestehenden keine weiteren Lunker gibt, die dann erneut geöffnet würden.

Allgemein sollten vor dem Auftrag des Instandsetzungsmörtels an den Abtragsflächen weitere

Oberflächenzugfestigkeitsversuche durchgeführt werden. Ggf. ist darüber hinaus der Material-

Hersteller aufgrund der explizit genannten Oberflächenanforderungen, siehe roter Kasten in Anlage

3, zu kontaktieren.

4. Bemerkungen zur Räumerlaufbahn

Die ca. 3 cm starke Mörtelschicht mit einer augenscheinlichen Gesteinskörnung 0/4 mm auf der

Wandkrone (ehem. Räumerlaufbahn) ist sowohl durch das Entfernen des Zementleims (siehe

technisches Merkblatt), die freiliegende grobe Körnung als auch durch die Haftzugswerte  1,5

N/mm² hier ausreichend vorbereitet. Weitere Strahlmaßnahmen würden die kleine Gesteinskörnung

frei legen und somit entfernen.

Vor dem Aufbringen des Instandsetzungsmörtels sollten die bestehenden rechtwinkligen Kanten der

Wandkrone im 45°- Winkel, z.B. durch Stemmen, gebrochen werden. Auch der neu aufgebrachte

Mörtel sollte an den Ecken im 45°- Winkel, z.B. durch Einlegen einer entsprechenden Dreieckleiste,

mit einer Kantenlänge  1,5 cm gefast werden.

Zu Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

IBQ - Ingenieurgesellschaft für Baustoffprüfung

und Qualitätssicherung mbH

Dipl.-Ing.(FH) H. Grunwald i.A.
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Anlage 1.1:
Foto-
dokumentation

Bild 1

Ansicht des ersten
Belüftungsbeckens von oben

Bild 2

Ansicht des ersten
Belüftungsbeckens von oben

Bild 3

Lunkerreiche
Innenwandflächen des ersten
Belüftungsbeckens
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Anlage 1.2:
Foto-
dokumentation

Bild 4

Ansicht der bräunlichen
Zementmatrix bei bis 5mm
Abtrag mit beginnendem
Lunker (Massstabmitte)

Bild 5

Ansicht der überwiegend zur
Hälfte geöffneten Lunker
(orange Pfeile) im
Abtragsbereich bis 10 mm
Tiefe, grüne Pfeile: noch nicht
ausreichend geöffnete
Lunker, stellenweise ist der
bläuliche Kernbeton zu
erkennen

Bild 6

Übergangszone von 5 mm
Tiefenabtrag mit bräunlicher
Zementmatrix (rechts oben)
und 10 mm Tiefenabtrag mit
bläulichem Kernbeton (links
unten)



Anlage 2.1
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Anlage 2.3



Anlage 2.4



Anlage 3.1



Anlage 3.2

HGrunwald
Rechteck



Anlage 3.3



Anlage 3.4


